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509 —

aber auch ein Dogma. Damit würde ein extremer Subjektivismus zur Herr-
schaft kommen. Wenn die Reformer bestrebt sind, das Kind von dem Jesus
Christus der ganzen Schrift Hinzuführen zu dem vermeinten wirtlichen JesuS,

so entnehmen sie das Bild Zesu willkürlich einem Punkt der schiefen Ebene, aus

der sich die liberale Theologie von Harnack über Troeltsch nach Bousset ent»

wickelt und die in DrewS die Katastrophe gezeitigt hat. Wer das Christentum
auf diese Grundlage gründet, löst die christliche Religion auf."

Literatur.
Kath. Netigionsbüchlrin für dir untern Klassen der Volksschule« von

Jakob Linden 8. 3. Verlag: Fr. Pustet, Regensburg, 30 Pfg.
Diese« Büchlein, das bibl. Geschichte und Katechismus in sich vereinigt, ist in»
haltlich und sormell der Unterstufe sehr gut angepaßt. ES verdient das Prädikat
vorzüglich. Vielleicht läge es im Wunsche manchen Erziehers, daß der Text
durch eine bescheidene kindertümliche Bildkunst illustriert und interpretiert wäre.

W., Lehrer.
Jot. Peharbes Kath. Katechismus v. Jak. Linde» 8. 3. Nr. 3.

RegenSburg, Pustet, 40 Pfg. Dieser Katechismus ist vermöge Übersicht-

licher Darstellung des Lehrstoffes und vornehmer illustrativer Ausstattung sehr

empfehlenswert. W., Lehrer.
Peharbes mittlerer Katechismus »an Linden, 7. Auflage, Regens-

bürg, Pustet, 50 Pfg. Nach Anlage und Ausführung des Inhalte« dem

obigen ähnlich bearbeitet, enthält dieser Katechismus im Anhang eine kurze
Kirchengeschichte und eignet sich hiedurch besonder« für die oberste Stufe der
kath. Volksschulen. W., Lehrer.

Kutou Veukert, Kampf gegen musikalisch« Schundliteratur, I. Das
Gassenlied, Leipzig, Breitkops und Härter, 60 Pfg. Dieses ver-
dienftvolle Unternehmen Penkerts, textlich und musikalisch minderwertige Musik-
literatur aus dem öffentlichen Leben zu verbannen, verdient unsere volle Unter»
stützung und seine orientierende Broschüre weiteste Verbreitung.

W., Lehrer.
Professor H. Iiegler: Pie Mannheimer Schnlorganisation und ihr»

Einführung in Pforzheim. Karlsruhe, Braunscke Hofbuchdruckerei
1911. Vorliegende Broschüre führt den Leser in trefflicher Weise ein in die

Vorzüge des von Dr. Sickinger gegründeten FörderklassensystemS für großstädtische
Schulbetriebe. Sie bietet auch allgemein Interessierendes und Belehrendes.

M., Lehrer.
Heinrich Vogel, Anthropologie und Sesnndheitslehr«. Leipzig,

Dürr'sche Buchhandlung, 20. Aufl., 26 Pfg. Dieses als Wieder-
holungSbuch für mehrklassige Volks» und Mädchenschulen bezeichnete Werklein
enthält das wichtigste über Bau und Pflege des menschlichen Körper« in knapp
zusammengedrängter Form. W., Lehrer.

C. Siewert, Frohnatnr» frei« Kinderanffah». Lissa i. P. Oskar
Eulitz 1911. 2 Mk. Da« Buch bietet eine große Zahl freier Aufsätze, denen

wir aber wenig Frohnatur abzugewinnen vermögen, weil Milieu und Sprache
ihrer Verfasser uns allzu ferne liegeu. Auch vermögen wir nicht einzusehen,
daß es pädagogisch empfehlenswert sei, lauter Freiaufsätze anfertigen zu lassen.
Nicht jedes Kind verfügt über soviel Originalität und Sprachgefühl, daß es

ohne Anleitung und Muster sprachstilgewandt schreiben lernt. W., Lehrer.
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